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Bauer und Wirtschaft
Viel zu wenig wird der Tatsache Beachtung geschenkt,

daß die gesamte deutsche Wirtschaft in immer stärkerem
Maße aus Gedeih und Verderb mit der deutschen Landwirt¬
schaft verbunden ist . Das um so mehr in einer Zeit , in der
infolge gegenseitiger Abschließung aller Länder voneinan¬
der allein vom Binnenmarkt her die deutsche Wirt¬
schaft neu belebt werden und neue Kräfte gewinnen kann.
Denn in solchen Zeiten wird die heimische Landwirtschaft
zum wichtigsten Rohstofflieferanten für die Industrie und
gleichzeitig zum größten Verbraucher industrieller Erzeug¬
nisse. Hier zeigt sich unmißverständlich und eindeutig , wie
sehr ein gesundes Bauerntum nicht nur im Inter¬
esse des Staates , sondern auch im Interesse der Wirtschaft
erhalten und nötigenfalls gefördert werden muß, wenn es
droht , infolge von Krisen , an deren Entstehen es selbst un¬
schuldig ist, zugrundezugehen . Diese unumstößliche Wahrheit
wieder klar erkannt zu haben , ist das bleibende Verdienst
der nationalsozialistischen Staatsführung .

Sie hat aus diesem Grunde ihre ganze Sorge darauf ge¬
richtet, der deutschen Landwirtschaft neue Lebensmög¬
lichkeiten zu geben, ohne dabei allerdings den Verbrau¬
cher von Nahrungsmitteln irgendwie fühlbar zu belasten.
So ist es gelungen , den seit dem Jahre 1928/29 stetig ab¬
fallenden Verkaufserlös der deutschen Landwirtschaft im
Jahre 1933/34 gegenüber dem Vorjahr wieder um rund
800 Millionen zu steigern. Daß diese Erhöhung des Ver¬
kaufserlöses tatsächlich der Fall gewesen sein muß, ergibt
sich ja auch aus den erheblichen Aufträgen , welche die Land¬
wirtschaft wieder an das städtische Gewerbe und die städti¬
sche Svdustrik gegeben, hat . und welche sich aus der Absatz¬
steigerung der einschlägigen Gewerbe und Industrien erge¬
ben. Auch der starke und nichtbefriedigte Bedarf der deut¬
schen Landwirtschaft an Arbeitskräften spiegelt diese
Besserung der Kaufkraft wieder , denn man muß bedenken ,
daß dieser Bedarf beinahe völlig zusätzlicher Natur ist,
weil der Bauer seine Saisonarbeitskräfte zu Beginn des
letzten Winters gehalten und über den Winter durchgehal¬
ten hat .

Aber nicht genug, daß der deutschen Landwirtschaft durch
diese erhebliche Erhöhung ihrer Verkaufserlöse neue Le¬
bensmöglichkeiten gegeben wurden ; darüber hinaus ist für
eine weitgehende Senkung ihrer Lasten Sorge ge¬
tragen worden, ging man doch von der Erkenntnis aus , daß
eine dauerhafte Belebung des Binnenmarktes nur möglich
ist, wenn ein kaufkräftiges Bauerntum vorhanden ist . So
wurde z . V . die Einkommensteuer für die Landwirtschaft
von 2 v . H . auf 1 v . H . gesenkt . Das ^hedeutet eine Erspar¬
nis von 40 Millionen RM . Eine weitere Senkung erfuhren
die Ausgaben der Landwirtschaft durch die Herabsetzung
der Grundsteuer , die dem deutschen Bauern weitere 75
Millionen RM . ersparte . Diese Entlastung wurde verstärkt
durch eine Senkung der Schlachtsteuer um 7 Millionen RM .
und die Befreiung der deutschen Landwirtschaft von der
drückenden Arbeitslosenversicherung in Höhe von 40 Mil¬
lionen RM . Darüber hinaus hat die nationalsozialistische
Staatsführung überall da kräftig eingegriffen , wo es Not
tat . So sind allein 35 Millionen RM . für die Beschäftigung
von Landhelfern an den deutschen Bauern gezahltworden.

Ferner wurde die Ausgabenseite der Landwirtschaft um
150 Millionen RM . durch die Senkung der Hypotheken¬
zinsen entlastet und schließlich gewährte das Reich noch einen
Betrag von 40 Millionen RM . als Zuschüsse für Bauten
aller Art . Rechnet man die im Wirtschaftsjahr 1933/34 ge¬
stiegenen Aufwendungen für Löhne und Sozialversicherung,die infolge der Mehrbeschäftigung entstanden find , von der
oben errechneten Cesamtentlastung ab , so ergibt sich insge¬
samt eine Ersparnis von 312 Millionen RM . für die deut¬
sche Landwirtschaft . Da auf der anderen Seite ihre Ver¬
kaufserlöse um 800 Millionen RM . höher als im vorigen
Jahre waren , so ergibt sich daraus , daß die gesamte Ein¬
nahmesteigerung der Landwirtschaft insgesamt etwa 1112Millionen RM . betragen hat .
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Lagesspiegel.
Die Gerüchte um die Wiedereinsetzung der Habsburger

haben neue Grundlagen erhalten durch eine in Mariazell
abgehaltene Monarchistenversammlung und durch Aeuße-
rungen des österreichischen Legitimistenfiihrers Baron
Wiesner .

Oesterreichische Militärgerichte haben wiederum schwere
Kerkerstrafen gegen Teilnehmer des Aufruhrs vom 25. Juli
ausgesprochen.

Eine jüdische »Weltkonferenz" hat in Genf getagt und
den im vorigen Jahre proklamierten Boykott gegen das
nationalsozialistische Deutschland bekräftigt.

O
Die Zusammenziehung japanischer Streitkräfte in der

Mandschurei ist aus die neuerdings gespannte Lage an der
mandschurisch -sowjetrussischen Grenze zurückzuführen.

Ein orkanartiger Sturm hat auf dem Chiemsee zahlreiche
Boote zum Kentern gebracht, wobei drei Menschen er¬
trunken sind.

den Kreislauf der Volkswirt >
"chast auf schnell¬

stem Wege wieder zurückfließt .

Keine EdWenm den Führer
Der Weg zum Führer oder seinem Stellvertreter steht,

wie immer wieder betont wird , jedem Volksgenos -
s e n offen. Das heißt aber nicht , daß nun Leute, die ein
Anliegen haben , die Kanzlei des Führers mit Bittschriften
und Eingaben überschwemmen dürfen Abgesehen davon,
daß oft die unmöglichsten Dinge auf diese Weise an den
Führer herangetragen werden und ebenso abgesehen da¬
von , daß sich jeder Bittsteller die Frage überlegen sollte , ob
er es wirklich verantworten kann, mit einer mehr oder we¬
niger bedeutenden Kleinigkeit die kostbare Zeit des Füh¬
rers in Anspruch zu nehmen , sind es auch noch in der Mehr¬
zahl Dinge , die von Berlin aus unmöglich beurteilt und ent¬
schieden werden können. Entweder sind Rückfragen an die
zuständigen Landesbehörden notwendig , oder aber können
die Fälle überhaupt nur von den Landesbehörden erledigt
werden . Der Schaden ist darum ein doppelter : Der Gesuch¬
steller muß bei seiner Antwort nicht nur mit einer wesent¬
lichen Verzögerung rechnen , sondern aui der andern Seite
haben die Behörden auch noch einen unnötigen Leerlauf zu
verzeichnen.

Es ist deswegen weit zweckmäßiger , derartige Gesuche
von vornherein an die zu ständigen Behörden des
Landeszu richten. Selbstverständlich wird dort jedes Ge¬
such mit genau derselben Gründlichkeit und demselben Ent¬
gegenkommen behandelt , wie es der Bittsteller bei der Kanz¬
lei des Führers voraussetzt. Letzten Endes sind für die Ent¬
scheidungen hier wie dort nur die , allen andern übergeord¬
neten , Gesichtspunkte des Nationalsozialismus maßgebend.

Grundlose Denunziationen aber werden — das
muß in diesem Zusammenhang wieder einmal betont wer¬
den — nicht ungestraft bleiben . Verleumder , die der Partei
angehören , haben sich vor dem Parteigericht zu verantwor¬
ten , während Nicht -Parteigenossen dem ordentlichen Gericht
übergeben werden.

WrbllMk FmilieuW
Pläne um Otto

Wien , 24. Aug. Dieser Tage hat im Schloß Mariazell des
Fürsten Gottfried Hohenlohe - Schillingfürst eine Versamm¬
lung führender Monarchisten stattgefunden , die von größter Be¬
deutung für die Reftaurationsbewegungder Habsburger Dynastie
fein soll. Den Vorsitz habe Erzherzog Eugen geführt und unter
den Anwesenden habe sich König Alfons von Spanien befunden.
Mehrere Versammlungsteilnehmer hätten ihre Bereitschaft zur
Finanzierung der Restanrationsbewegung er¬
klärt.

Zu dieser Tagung von Mitgliedern der Familie Habsburg ,
der in politischen Kreisen große Bedeutung beigemessen wird ,
wird von monarchistischenKreisen auf Anfrage erklärt , daß es sich
hierbei um eine rein interne Familienzusammenkunft
handle .

*
Wien , 24 . Aug Der Führer der österreichischen Legitimisten ,

Gesandter Baron Wiesner , erklärte Pressevertretern gegen¬
über , daß die Aeußerungen des Bundeskanzlers Dr. Schuschnigg
und des Vizekanzlers Fürst Starhemberg über eine Habsbur¬
ger Restauration nicht im Widerspruch zu den Auffassun¬
gen der österreichischen Legitimisten stünden. Sowohl der Bun¬
deskanzler we auch der Vizekanzler lehnten ausdrücklich und

wörtlich nur die Pläne für eine Wiederherstellung der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie ab . Nun denke die österreichische
Legitimistenbewegung gar nicht an die Wiederaufrichtung der
alten Monarchie , sondern ihre Bestrebungen zielten lediglich auf
die Schaffung eines österreichischen Kaiserrei¬
ches ohne irgend einen Revisionsgedanken . Gesandter Wiesner
erklärte , er könne also in der Formulierung, mit der beide
Staatsmänner die Restaurationsgedanken einer österreichisch¬
ungarischen Monarchie abgelehnt haben , keine Absage an die be¬
sonderen Wünsche der österreichischen Legitimisten erblicken .

Dle französische Presse zur Habsburger-Frage
Paris , 24. Aug. Die Pressevertretern in Nizza abgegebene Er¬

klärung des österreichischen Bundeskanzlers Schuschnigg , daß
die Habsburger-Frage nicht aktuell sei , aber Oesterreich an eine
Zurückerstattung des beschlagnahmten kaiserlichen Besitzes denke ,
veranlaßt „Echo de Paris " zu folgenden Betrachtungen : Hier¬
nach zu behaupten , daß in Florenz von Erzherzog Otto
nicht die Rede war, ist sehr übertrieben . Schuschnigg leugnet also
nicht die monarchistischen Gefühle ab , die man an ihm kannte,
und die er mit Fürst Starhemberg teilt.

Die Habsburger haben immer nur regieren können, indem sie
sich gegen die Slaven auf die den Kern der Doppel¬
monarchie bildenden Deutschen und Ungarn stützten . Heute würde
dasselbe der Fall sein ; sie würden wie einst dahin kommen , die
Unterstützung Berlins zu suchen. Wo also wäre der
Nutzen Mussolinis ? Ueberdies stößt der Plan auf den Wider¬
stand der Kleinen Entente , die sogar den Anschluß
einer solchen Lösung vorzieht . Die Tschechoslowakei hat wieder¬
holt erklärt, daß die Wiederherstellung der Monarchie ein casus
belli wäre Will man den Krieg ?

So bleibt um die Florenzer Besprechungen ein Element der
Beunruhigung bestehen . Was die italienische Politik an¬
langt . so ist sie , selbst wenn sie sich gegen den Pangermanismus
zur Wehr setzt , nicht so geschaffen , daß man ihr die völlige Hand¬
lungsfreiheit lassen könnte, die sie seit einem Jahr genossen und
etwas mißbraucht hat.

Was wollte Schuschnigg au der Riviera ?
Paris , 24 Aug. Ueber die wahren Gründe der Reise des

österreichischen Bundeskanzlers Schuschnigg an die franzö¬
sische Riviera will der „Quotidien" Aufschluß geben können. Das
Blatt hält es für merkwürdig , daß ein ermüdeter Regierungs¬
chef das Bedürfnis versvüre , eine so weite Reise zu machen , um
sich nur zwei Tage auszuruhen, wo es doch herrliche Gegenden
zwischen Florenz und Wien gebe . Aber Schuschnigg sei nach
Frankreich gekommen , um sich über zwei Fragen zu unterrichten ,
die ihn besonders beschäftigten: 1 . die finanzielle und wirtschaft¬
liche Hilfe für Oesterreich und 2. die Wiedereinsetzung der Habs¬
burger . Er habe sich zunächst politische Direktiven in
Italien geholt und wende sich jetzt an Frankreich wegen einer
geldlichen Beihilfe .

Der „Quotidien" will in einem Artikel der „Wiener Zeitung"
eine Bestätigung dieser Absichten erblicken und fährt fort : Dollfuß
habe in Genf eine Anleihe von 306 Millionen Schilling erhalten,
an der Frankreich mit 300 Millionen Francs beteiligt sei.
Mit diesem Beide , das Frankreich Oesterreich gegen das leider
nur mündliche, aber formelle Versprechen geliehen habe , daß die
Verfassung geachtet werden würde , habe das Kabinett Dollsuß-
Starhemberg eine vonRomdiktiertePolitik betrieben .
Schuschnigg sei gekommen, um vor der Genfer Sitzung , in der die
Frage einer neuen Anleihe aufgeworfen werde , „den Puls des
französischen Sparers zu fühlen "

. Andererseits sei er ein über¬
zeugter Legitimist , wie übrigens alle Mitglieder seines Ka¬
binetts . Er arbeite für die Wiederherstellung der Habsburger .
Wohlverstanden : Er werde das natürlich nicht offen zugeben, so¬
lange er wisse , daß Frankreich in dieser Frage mit der Kleinen
Entente solidarisch sei. Aber er werde keine Gelegenheit ver¬
säumen , um die französischen Staatsmänner für die Sache Ottos
zu gewinnen .

Der llederfall aas die St. Völlener Hütte
Wien, 24. Aug . Die Erhebungen der Behörden wegen des

Ueberfalles auf die St . Pöltener Hütte haben ergeben , daß die
beiden Burschen einen Massenmord im Stil der amerikanischen
Gangster geplant hatten . Sie schossen nicht nur auf alle Gäste,deren sie im Haus ansichtig wurden , sie liefen noch den Gästen
und den Bediensteten , die aus dem Hause flohen , nach und
feuerten auf sie Die Opfer des grauenvollen Ueberfalles wurden
zu Tal gebracht. Außer einigen mehr oder minder leicht ver¬
letzten Personen sind vier als schwer verletzt zu bezeichnen , unter
ihnen der Obmann der Sektion St . Pölten des Deutschen und
Oesterreichischen Alpenverbandes. Karl Fürst , am schwersten .Er hat einen lebensgefährlichen Bauchschuß erhalten. Der Hllt-tenwirt Friedrich Steinberger wurde tödlich verletzt.

Ständige staatliche Sicherheitstruppe
aus Schutzkorpsbeständenin Oesterreich?

Wien» 24 . Aug . Wie die Neue Freie Presse meldet , wurde den
Signatarmächten des Vertrages von St . Germain ein Plan zur
Bjjduna einer ständigen staatlichen Sicherheitstruppe aus den



Beständen des heutigen Schutzkorps unterbreitet . Ueber die be¬
absichtigte Mannschaftsstärke dieser ständigen Schutzkorpsfor¬
mation ist noch nichts bekannt . Abgesehen von diesem ständigen
Schutzkorps würde natürlich die Organisation des Freiwilligen
Schutzkorps weiter bestehen bleiben , aus dem , wie bisher , im
Bedarfsfälle sofort Hilfstruppen geschöpft werden können.

Neue schwere Kerkerstrafen
Wien , 24 . Aug. Das Militärgericht in Graz sprach am Frei¬

tag 16 angeklagte Nationalsozialisten aus Sinabelkirchen (Steier¬
mark) wegen des Verbrechens des Aufruhrs schuldig und ver¬
urteilte den Tischlermeister Leopold Rominger zu 7 Jahren ,
den Knecht Anton Präßl und den Schuhmachermeister Alois
Wagner zu je sechs Jahren , den Arbeiter Joseph Eerstl zu
6 Jahren , den Tischlermeister Hubert D e m e l zu 4 Jahren , den
Maurer Franz Kohl für st zu 3 Jahren , den Müllergehilfen
Emmerich Iffowltsch und den Besitzerssohn Alois Fasching
zu je 2 Jahren , vier Angeklagte zu je anderthalb Jahren und
zwei Angeklagte zu je 1 Jahr schwerem Kerker, verschärft durch
Dunkelhaft an jedem 26. Juli . Der letzte Angeklagte , der
Pensionist der Graf — Köflacher Bahn , Karl Timischl , wurde
freigesprochen.

Jüdische Weltkonferenz in Genf
Kampfansage an das Deutsche Reich

Genf, 24. Aug . Seit Montag tagte in Genf die dritte jüdische
Weltkonferenz . Es waren etwa IVO Abgesandte aus 26 Ländern
anwesend . Der Vorsitzende, Eoldmann , schilderte in seiner
Rede die Lage des Judentums in den verschiedenen Ländern der
Welt , wobei er sich ausführlich mit Deutschland befaßte und dem
Dritten Reich den Kampf ansagte . Man werde mit Deutschland
kein Kompromiß schließen . Die deutschen Juden müßten in ihre
»ollen Rechte wieder eingesetzt werden und gleichzeitig alle Rechte
einer Minderheit erhalten . Der Boykott gegen Deutschland werde
fortgesetzt werden , bis dieses Ziel erreicht sei. Weiterhin erklärte
Goldmann , daß die Lage des Judentums auch in anderen
Ländern , besonders in wirtschaftlicher Hinsicht , nicht befrie¬
digend und zum Teil verzweifelt sei. Auch in Oesterreich
zeigten sich starke antisemitische Tendenzen . Die gleiche Erschei¬
nung müsse in Süd - und Zentralamerika , beionders in Argen¬
tinien und Mexiko , festgestellt werden . Selbst m Sowjet -
rußland werde die jüdische Sprache und Religion heute ver¬
folgt . Außerdem seien die mittleren jüdischen Klassen in Sowjet¬
rußland wirtschaftlich vernichtet . Im ganzen ergebe sich ein äußerst
düsteres Bild .

Ueber den Boykott in den Vereinigten Staaten berichtete ein
Vertreter der amerikanischen Juden . Er behauptete , daß an die¬
sem Kampf außer vier Millionen amerikanischer Juden noch mehr
als 26 Millionen Amerikaner (wenn man auch ihre Familien¬
mitglieder mitzählte ) terlnehmen . Der Kongreß nahm weiter
jüdische Siegesberichte über den Boykott deutscher Wa¬
ren in Frankreich , Belgien und Polen entgegen.

Die sogenannte „3. Jüdische Weltkonferenz " wurde am Don¬
nerstag geschlossen, nachdem vorher eine Anzahl von Ent¬
schließungen den Vertretern vorgelegt worden war , sie
einstimmig angenommen wurden . In der Entschließung über
den Boykott gegen das nationalsozialistische Deutschland heißt es
u a . : „D' e 3. Judenweltkonferenz bekräftigt in feierlicher und
eindringlicher Form den von der vorjährigen Jüdischen Welt¬
konferenz proklamierten Boykott gegen das nationalsozialistische
Deutschland." Die Konferenz erklärt schließlich , daß der Boykott
mit aller Energie fortgesetzt und organisiert werden müsse. Mit
Bedauern wird freilich in der gleichen Entschließung festgestellt,
daß sich die Einfuhr deutscher Waren nach Palästina trotz des
Boykotts des Weltjudeutums im vergangenen Jahre erhöht habe.

Im Anschluß hieran wurde eine Entschließung über die deutsche
jüdische Flüchtlingssrage angenommen . Die jüdische
Weltkonferenz erkenne die Bemühungen des Hohen Kommissars
dankbar an . stelle aber fest, daß das Problem der Unterbringung
der jüdischen Flüchtlinge aus Deutschland in verschiedenen Län¬
dern von einer Lösung noch weit entfernt sei .

Schließlich wurde noch eine Entschließung über die Ereignisse
in Consta nt ine in Algerien angenommen . Sodann wurde
der Zeitpunkt für den nächsten Jüdischen Weltkongreß , der in
sehr viel breiterem Rahmen statlfinüen soll als die Genfer Welt¬
konferenz, auf Sen Monat August 1935 festgesetzt.

Trotz aller großen Worte hatte man während des Kongresses
doch den Eindruck, daß der Glaube an einen Erfolg des von dem
Weltjudentum geführten Kampfes stark erschüttert war
und daß in der Konferenz eine ziemlich gedrückte Stim¬
mung herrschte.
. - >

Koblenz vor seiner grStziev Kundgebung
Die letzten Vorbereitungen

Koblenz, 24 . Aug. Die Vorbereitungen für die große Saar¬
treuekundgebung am Sonntag lassen erkennen, daß alles Not¬
wendige zum Aufmarsch der riesigen Menschenmassen geschehen
ist und daß die reibungslose Abwicklung der Kund¬
gebung gewährleistet ist . Mit dem Eintreffen der Sonderzüge
aus dem Reich hat sich das Stadtbild stark belebt . Der Bahn¬
hofsvorplatz in Koblenz, als einer der Hauptverkehrspunkte der
Kundgebungstage , hat ein festliches Gepräge erhalten . Schon
grüßen in allen Straßen die Fahnen des Dritten Reiches zum
freudigen Willkommen Von hohen Masten flattern die Haken¬
kreuzfahnen auf den Rhein - und Moselbrücken. Die Erneue¬
rungsstunde der deutschen Volksverbundenheit wird in einem
machtvollen Bekenntnis der Treue zum Führer Adolf Hitler
ausklingen .

Vorbereitungen der saarländischen Koblenzfahrer
Saarbrücken , 24. Aug. Das Saargebiet stand bereits am Frei¬

tag völlig im Zeichen der großen Saarkundgebung von Ehren¬
breitstein . Die gemeinsame Vorfreude auf das große Tr -
eignis einigt alle Vevölkerungsjchichten und Berufskreis ^ . Ueber-
all herrscht eine gehobene Feierstimmung . Man trifft Vorberei¬
tungen für die Reise, deckt sich mit Proviant ein , überlegt , wie
man am besten für die Nächte im Eisenbahnabteil oder im
Massenlager Vorsorge treffen kann. Bei dem mit der Durch¬
führung des Massentransports der Saarländer nach dem Ehren¬
breitstein betrauten Stellen herrscht seit Tagen fieberhafte
Tätigkeit Man drängt sich an den Ausgabestellen der Fahr¬
karten für die 127 Sonderzüge , die die Saarländer zum Ehren¬
breitstein besördern sollen. Wollte man allen Wünschen und
Nachfragen entsprechen, müßten nöchmehrSonderzüe ein¬
gestellt werden . Aus verkehrstechnischen Gründen ist jedoch eine
größere Anzahl von Zügen nicht zu bewältigen . Man hat vor
allem Vorkehrungen dafür getroffen , daß den S ch w e r kr i e g s-
verletzten der Besuch der Kundgebung von Ehrenbreitstein
soweit als möglich erleichtert wird . Zahlreiche Kraftwagen find
zur Verfügung gestellt.

Ausruf des Landesleilers der Deutsche« Rout
Saarbrücken , 24 . Aug. Der Landesleiter der Deutschen Front ,

Pirro , hat an die Saarbevölkerung folgenden Aufruf zum Ehren¬
tag von Ehrenbreitstein erlassen:

„Wir kommen zum Führer ! Der Führer kommt zu uns ! Und
wir sind glücklich ! Der Tag von Ehrenbreitstein wird in der
Geschichte der Saar ewig einbesonderesRuhmesblatt
einnehmen , denn es ist ein Tag der gewaltigsten Demonstration
der Treue , des Glaubens und der Liebe zum Führer und unse¬
rem Vaterland ! Das Erlebnis von Ehrenbreitstein , das seine
Krönung durch die Anwesenheit des Führers erhält , gibt uns
allen erneut Kraft und Mut , die letzten Monate der Trennung
und des Kampfes in ungebrochener Energie und äußerster Dis¬
ziplin zu tragen . Wir wissen heute noch nicht, was uns die
nächsten Monate bringen werden , aber das eine wissen wir be¬
stimmt . daß sie uns der endlichen Freiheit entgegenführen . Wir
glauben an unser ewiges Deutschland !"

Die Treue der Saardeuischen
Gn Dokument aus dem Jahre 1813

Das Geheime Preußische Staatsarchiv in Berlin veranstaltet
gegenwärtig eine Ausstellung interessanter alter Urkunden und
Dokumente aus der preußisch-deutschen Geschichte. Darunter be¬
findet sich auch eine mit vielen hundert Unterschriften bedeckte
Eingabe der Einwohnerschaft Saarbrückens an
den Staatskanzler von Hardenberg aus dem Jahre 1815 , in der
es u . a . heißt , daß „ in ihrem Herzen nur Raum ist für den ein¬
zigen Wunsch eines dauernden friedlichen Zustandes unter deut¬
scher Herrschaft" . Dieses Dokument ist vom November 1815 da¬
tiert und ein lebendiger Beweis dafür , daß damals wie heute
die Bewohner des Saargebietes unverändert deutsch fühlen und
deutsch denken . Wenn daher die Abstimmung im kommenden
Januar die endgültige Vereinigung des Saargebiets mit Deutsch¬
land erbringt , wird damit auch ein geistiges Ringen beendet, §das , wie das erwähnte Dokument zeigt, schon vor 126 Jahren
größten Gegenwartswert besessen hat .

Nllaubsreiseude aus dem Saargebiel !
Die Saarländer , welche zur Zeit aus Reise« find , und deren

heutiger Wohnsitz im Saargebiet sich nicht mehr i« der gleichen
Stadt oder derselben Bürgermeisterei befindet, wie am 28. Juni
1919 , dürfen nicht vergessen , zweckmäßigerweise für die Volks¬
abstimmung im Saargebiet einen schriftlichen Antrag aus Ein¬
tragung in die Liste der Abstimmungsberechtigten beim Ge -
memdeausschuß - es Bezirks im Saargebiet zu stellen, an welchem
sie am 28. Juni 1919 ihren Wohnsitz hatten .

Der Antrag muß vor dem 1. September 1934 bei dem Ge - I
meindeausschuß eingegangen sein . Formulare zur Antragstellung f
sind bei den Einwohnermeldeämter », der Polizeiverwaltung und
der Saarvereine zu erhalten .

Gegen Saboteure der Arbeitsfront
Eine Anordnung Dr. Leys

München , 24. Aug. Der Stabsleiter der obersten Leitung der
PO . veröffentlicht folgende Anordnung :

Ich habe festgestellt, daß mit dem Fortschreiten des Aufbaues
der DAF . einige wenige Kräfte versuchen , diese Arbeit zu sab o-
tieren . Es sind dies Kräfte der alten Gewerkschaften und oer
alten Arbeitgeberverbände , die in letzter Minute versuchen , den
Aufbau zu verhindern , da sie wissen , daß hiermit ein für allemal
ihre Zersetzungsarbeit in den schaffenden Kreisen lahmgelegt ist.
Einige Amtswalter der DAF . habxn sich diesen Kräften dienst¬
bar gemacht. Ich sehe mich genötigt , die Parteigenossen Brül¬
ler , Krüger und Hauen st ein ihrer Aemter in der NSVO .
und Ser DAF . zu entheben , weil sie meine Anordnungen nicht
befolgten . Die Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen , und
ich bin gewillt , gegen jeden inner - und außerhalb der Partei oor-
zugehen, der es versucht , den mir vom Führer gegebenen Auftrag
zu sabotieren . Wer sich zum Büttel unserer Gegner macht , hat
auch di« Folgen zu tragen . Ich bitte , diese Anordnungen allen
Dienststellen der NSDAP , und der DAF . bekanntzugeben.

Der geMisiiWge Reichslagskandidai
Ein politischer Urkundensiilscher-Prozetz

Hugenberg als Zeuge
Detmold , 24 . Aug. Ein politischer Urkundenfälscher-Prozeß ,

dessen Vorgeschichte auf die R e i ch s ta g s w a h l im M .ai
1 928 zurückgeht , steht jetzt vor der Großen Strafkammer in
Detmold zur Verhandlung . Angeklagt ist der Gutsbesitzer Ernst
Meier zu Jerxen wegen schwerer Urkundenfälschung in
Jdealkonkurrenz mit Betrug , wissentlich falscher Anschuldigung
und Beleidigung , sowie Alfred Lorenz wegen Beihilfe zum
Betrug .

Meier zu Jerxen wollte für die Reichstagswahl im Mai 1928
an sicherer Stelle auf der deutschnationalen Reichstagsliste kandi¬
dieren . Als ihm dies nicht bewilligt wurde , drohte er, im Wahl¬
kreis Westfalen -Nord , für den Hugenberg und Trevirn -
nus kandidierten , als Kandidat der damals gegründeten christ¬
lich- nationalen Bauern - und Landvolkpartei aufzutreten . Es kam
dann eine Einigung mit der deutschnationalen Parteileitung zu¬
stande. wonach Meier in den deutschnationalen Reichsausschuß für
Landwirtschaft gewählt wurde , und die gleichen Aufwandsent¬
schädigungen wie ein Reichstagsaügeordneter erhalten sollt«. Die
Verhandlungen führte im Auftrag von Treviranus der Mit¬
angeklagte Lorenz, das entsprechende Dokument ist von Hugen¬
berg und Treviranus unterzeichnet. Als 1936 der Reichstag auf¬
gelöst wurde , behauptete Meier , die Zahlungen an ihn seien ihm
für sechs Jahre garantiert worden . Die Urkunde enthielt
auch einen entsprechenden Satz, der jedoch nach Ansicht der An¬
klagebehörde nachträglich eingefügt worden ist. Nach der
Auflösung der Deutschnationalen Partei kam Meier mit einer
weiteren Urkunde heraus , die die Unterschrift Hugenbergs trägt
und wonach Meier eine Entschädigung von 266 666 RM .
erhallen soll. Nach Ansicht der Staatsanwaltschaft ist auch diese
Urkunde gefälscht . Reichsminister a. D . Hugenberg bestreitet
die Echtheit der Urkunde und hat diese Ansicht in einem Zivil¬
prozeß bereits eidlich bekräftigt . Meier hat daraufhin gegen
Hugenberg Anklage wegen Meineids erstattet . In der ersten
Verhandlung des Prozesses gegen Meier zu Jerxen —Lorenz, zu
dem Hugenberg als Nebenkläger zugelassen ist, blieb der An¬
geklagte Meier bei seinen Behauptungen . Der Mitangeklagte Lo¬
renz erklärt «, daß er sich keinerlei Beihilfe zur Urkundenfälschung
schuldig gemacht habe.

Der Wortlaut der Ehrcnkreuz -Urkunde
Berlin . 24 . Aug . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht den

Wortlaut für die Urkunde, die zusammen mit dem Ehrenkreuz
Frontkämpfern verliehen wird . Die Urkunde trägt als Kops
die Worte : ,Zm Namen des Führers und Reichskanzlers .

" Dann
folgt das Wort „dem "

, hierauf wird der Name eingesetzt und der
Text geht dann weiter : „ist auf Grund der Verordnung vom
13. Juli 1934 zur Erinnerung an den Weltkrieg 1914 bis 1918

das von dem Reichspräsidenten Eeneralfeldmarschall von Hinden-
burg gestiftete Ehrenkreuz für Frontkämpfer verliehen worden".

Hinrichtung eines DovvelmSrders
Berlin , 24. Aug. Wie der amtliche preußische Pressedienst mit -

teilt , ist am Freitag , den 24 . August, in Stettin der von dem
Schwurgericht in Stettin am 13. März 1934 wegen zweifachenMordes zum Tode verurteilte Bernhard Rothenburg hin-
gerichtet worden . Der Verurteilte hatte am 24 . Dezember 1933
seine Mutter und seine bei ihr lebende Tante umgebracht. Der
preußische Ministerpräsident hat von dem Begnadigungsrecht kei¬
nen Gebrauch gemacht , weil der Mord an der eigenen Mutter
und an der Tante den Verurteilten als einen so völlig ver¬
kommenen und unmenschlichen Verbrecher kenn¬
zeichnet , daß sein Weiterleben für die deutsche Volksgemeinschaft
untragbar ist.

Orkan über dem Chiemsee
Drei Menschen ertrunken

Prien , 24 . Aug . Auf der Herreninsel im Chiemsee fand am
Donnerstag abend eine originelle Veranstaltung statt , die
„Jagd nach dem Seeungeheuer "

. Eine große Menschenmenge
war aus den Uferorten der Insel gekommen, die meisten mit
den Chiemseedampfern , viele Hunderte aber auch in Holz- und
Faltbooten . Nachdem die Veranstaltung einen sehr humorvol¬
len Verlauf genommen hatte , ruderten die Besucher wieder in
den See hinuas , obwohl am Himmel eine drohende Wolken¬
wand stand.

Plötzlich gegen 11 Uhr brach ein Orkan von seltener Stärke
los und trieb ein unbarmherziges Spiel mit Mensche « und
Booten . Die meisten Ruderer wurde « in der Nähe des Schloß-
Kanals zwischen Stock und der Herreuinsel überrascht. Rach dem
Orkan bot sich den Zuschauern ein furchtbares Bild . Zahlreiche
Boote» darunter viele Faltboote » trieben ohne Besatzung aus
dem uachtschwarze« Wasser.

Ein Lehrer -Ehepaar und die Frau eines Zahnarztes find er¬
trunken . Die Leichen der drei ertrunkenen Personen konnten
noch nicht geborgen werden . Weitere Personen werden nicht
mehr vermißt Es hat sich herausgestellt , daß die auf dem See
herrenlos aufgefundenen Boote zum Teil vom Ufer abgetrieben
waren . Der Gewittersturm hat auch sonst schwere Schäden an¬
gerichtet. Leitungsmasten wurden umgerissen, Licht- und Tele-
phouleitungen unterbrochen und Obsternten vernichtet .

Co'yns über seinen Slraiosohörenflng
Brüssel. 24. Aug . Losyns und van der Llst haben weitere Ein¬

zelheiten über den Verlauf ihres Aufstieges in die Stratosphäre
mitgeteilt Den stärksten Eindruck scheint auf sie die große
Kälte , die sie in der Stratosphäre augetraffen haben , gemacht
zu haben . Besonders unangenehm empfanden sie es auch, daß
fie sich während der 14stündigen Fahrt in der Gondel kaum be¬
wegen konnten. Während der ganzen Zeit stellten sie wissen¬
schaftliche Beobachtungen und Strahlenmessungen an . Die Erde
war ihren Blicken meist durch dichte Wolken verborgen . War
einmal ein Durchblick möglich, so bot sich ihnen die Erde als eine
farbenprächtige Landkarte dar , auf der sich alle Bodenunter¬
brechungen und die geographischen Verschiedenheiten deutlich und
scharf abhoben . Der Ballon fuhr mit einer Geschwindigkeit von
85 Kilometer , was aber keinerlei Einfluß auf ihr physisches Be¬
finden hatte . Die Gondel hielt ausgezeichnet das Gleichgewicht.
Jnderssant ist auch, wie sich in 16 OM Meter Höhe de: Himmelden beiden Fliegern darbot . Die Färbung sei so sond -xbar - ge-
wesen , daß man sie gar nicht genau definieren könne . Am ehesten
könne man noch von einem tiefen violettblau sprechen . Die
Sonne erschien ihnen als eine ganz weiße Scheibe. Als sie in
6666 Meter sich zum Abstieg anschickten, befanden sie sich noch in
vollster Helligkeit, während tief unten unter ihnen die Erde schonin Dunkelheit versank. Die beiden Männer haben während der
ganzen 14stündigen Fahrt kaum Nahrung zu sich nehmen können,
so sehr waren sie mit ihren Arbeiten beschäftigt. Unerklärlich
ist das nahezu vollständige Versagen der Funkverbin¬
dung . Für die Navigation waren die Flieger ausschließlich, aufdie Bussole und die meteorologischen Erkundigungen angewiesen,die sie vor dem Aufstieg eingezogen hatten . Cosyns erklärte , daßes seiner Ansicht nach möglich sein müsse , mit einem Ballon , der
mit einem Spezialstoff ausgerüstet sei , Höhen bis zu 3V 666 Meter
zu erreichen. Darüber hinaus werde man aber schwer kommen.
Losyns will nunmehr in etwa zweimonatlichen Studien die
Ergebnisse feines Fluges auswerten .

Cherbourg wird ÄoiienstiWuukt
Paris , 24. Aug Nach dem Besuch des französtfcheu Kriegs -

Ministers Pietri in Cherbourg wird eine bedeutende Um¬
gestaltung des Hafens als Flottenstützpunkt vorgenommen . Man
will große Seestreitkräfte in Cherbourg zusammenziehen, um dis
Hafenstadt genau wie vor dem Kriege zum bedeutendst, « Sicher¬
heitsfaktor für den Aermelkanal und die Nordsee im Kriegsfälle
zu machen . Im November werden verschiedene Einheiten , dt»
augenblicklich in den Mittelmeerhäfen Torüon und Bizeta liegen,
nach Brest überführt und zum Teil von dort nach Cherbourg
wcitergeleitet . Das Lherbourger Marinearsenal , das sich nach
dem Kriege mit Unterseebootbauten beschäftigte, soll neu orga¬
nisiert und m Zukunft für Reparatur von Kriegsschiffen aller
Gattungen Verwendung finden . Die Hafenanlagen wer¬
den entsprechend dem Zuwachs der Flotte ausgebaut . Man will
vor allem einen neuen Hafenkai anlegen , für den 26 Millionen
Francs Unkosten vorgesehen sind .

Ein Versuchsballon
Wird Äthiopien italienische Kolonie?

Paris , 24. Aug . In italienischen Kreisen soll , wie „Journal
des Debats " aus Rom meldet, die Möglichkeit eines itatieuisch-
französisch - englischen Kolonialabkommens lebhaft erörtert wer¬
den. Es handle sich nicht etwa um die Frage einer Erenzberich-
tigung südwestlich der Cyrenaika . die bei dem allgemeinen fran¬
zösisch - italienischen Meinungsaustausch eine Rolle spielen dürste ,
sondern um einen viel weitgehenderen Plan , der das politisch-
koloniale Schwergewicht im östlichen Afrika zu verlagern geeignet
sei. Angeblich sollen Frankreich und England bereit sein , Italien
in Abessinien und dem Somali -Land freie Hand zu lassen .
England hoffe, der japanischen Einwanderung nach Abessinien
auf diese Weise einen Riegel vorschieben zu können und Fran -
reich glaube , daß damit der italienisch« Druck in Richtung des

chadsees abgeienkt werden könne .
In italienischen Kreisen halte man es für notwendig , daß
ankreich und England Abessinien zu verstehen geben.^s»
ire zu seinem Vorteil , sich mit der europäischen Macht zu ver-
ndigen , deren Interessen sich mit denen Abessiniens am besten
Einklang bringen ließen . Da man politische und viploma -

che Schwierigkeiten vermeiden müsse — Abessinien ist Mitglied
; Völkerbundes — könne es sich !ör Italien nur um eine
edlich-wirtschaftliche Durchdringung Abesfimens handeln . In
-sigen französischen Kreisen ist eine Bestätigung dieser Gerüchte
rläukia nickt zu eriELn ^ doch Mist mall bereits darauf hm..



daß ein Verzicht auf den Hafen Djibuti in Französisch-Somatt -
' Land kaum in Frage komme, da dieser Hafen für Frankreichs
Seeverbindungen nach seinen Besitzungen in Ostasien und Mada¬
gaskar dieselbe Bedeutung habe wie Aden für England.

Der E Milt der Sowieiuuioil in den Völkerbund
Reval , 24 Aug Wie aus Moskau gemeldet wird , veröffent¬

lichte die gesamte Sowjetpresse das Programm der Sitzung des
Völkerbundes, m dem ausführlichsämtliche zur Beratung stehende
Fragen erwähnt werden mit Ausnahme der Aufnahme Sowjet¬
rußlands in den Völkerbund . Von Sowjetseite ist bisher noch
keine klare Stellungnahme erfolgt, da man in Moskau die
Frage des Eintritts Rußlands in den Völkerbund in engstem Zu¬
sammenhang mit der Frag« des Konfliktes in Ostasien bringt.
Sollte sich der Konflikt imFernen Osten allerdings noch
mehr zuspitzen, so wird die Sowjetunion sofort ihren Eintritt
in den Völkerbund vollziehen.

Menfeüldliche Kundgebungen ln Litauen
Kowno» 24. Aug. Wie aus Kurfchany gemeldet wird , ist es

dort zu einer judenfeindlichsn Kundgebung gekommen , die den
Ausschreitungen in Schauten ähnlich ist. Nachts ging ein Trupp
jugendlicher Litauer gegen das dortige Eemeinschaftshaus der
Zionisten vor und warf mit Steinen die Fenster dieses Ge¬
bäudes ein. Der Umfang der Kundgebung ist daraus ersichtlich,
daß die örtlichen Behörden polizeiliche Hilfe aus dem über 20
Kilometer entfernten Schaulen anforderten.

Aus einem von der litauischen Telegraphenagentur veröffent¬
lichten Bericht über die Vorgänge in Schaulen geht u . a . her¬
vor , daß die Feindschaft gegen die Juden zum Teil auf das
herausfordernde Verhalten der jüdischen Jugend¬
organisation zurückzuführen ist . Die Empörung ist im ganzen
Lande groß .

Sturmzeichen im Fernen Osten
Zusammenztehung japanischer Streitkräfte in der

Mandschurei
S ch a nghai , 24. Aug. Nach hier eingelaufenen Berichten soll

Japan Me Absicht haben , 3V Kriegsschiffe nach Darren und
70 Bombenflugzeuge nach Charbiu zu entsenden .

Die Maßnahme wird hier mit der neuerlich gespannten Lage
an der mandschurisch -sowjetrusstschen Grenze in Zusammenhang
gebracht. Von der hiesigen japanischen Gesandtschaft wird die
beabsichtigte Entsendung der Kriegsschiffe und Bombenflugzeug«
nicht in Abrede gestellt, jedoch dahingehend abgeschwächt , daß es
sich möglicherweise um Maßnahmen im Rahmen der bevorstehen¬
den kombinierten Land - , Luft - und Seemanöoer handle, , die im
Raume Dairen —Schanhaikwan stattfinden sollen. Weder Ruß¬
land noch Japan seien zum Kriege bereit . Ein weiterer , ebenfalls
noch unbestätigter Bericht besagt, daß das amerikanische
Flaggschiff „Augusta" mit zwei Zerstörern auf einen plötz¬
lichen Befehl hin von Tsingtau nach Dairen in See ge¬
gangen sei.

Mldbad , 25 . August 1934 .

Sonntag nachmittag */-3 Ahr findet vor der neuen Trink¬
halle eine öffentliche Saarlveuekundgebungstatt. Damit ver -
buirden ist - er Aufmarsch der örtlichen Verbände . Vor der
Rede des Führers, die um 3 Ahr über alle deutschen Siender
übertragen wird , spricht Dr. Ayerabend - Saarbrücken ein-
leitende Worte . Diese Veranstaltung mutz auch hher eine
einzigartige Willenskundgebungwerden , mn dem ringenden
Volksteil an der Saar die Treue des deutschen Volkes zu
beweisen .

Zeder kaust die Saar-Plakelle!
Zur Saartreuekundgebung in Koblenz hat der Führer

eine Saar -Plakette erwählt, die in ihrer künstlerischen
K-nngebung vielsaches Symbol der Verbundenheit des
Reiches mit der deutschen Saar darstellt . Zwei Hände eini¬
gen sich in festem Druck — dasReichunddasSaar -
gebiet . Beide find treu vereint in dem Schwur des Rei-
ches und vor allem der Saardeutschen :

Deutsch ! st dieSaar .
Und aus einem Ehrenmal, das dort gleichsam für die vielen
in Treue gefallenen Kämpfer an der Saar errichtet ist,
steht der Wahlspruch dieser Helden : Des Deutschen
E h r e i st d i e T r e u e. Der toten und der lebenden Käm¬
pfer an der deutschen Saar gedenkt so das neue Reich» des¬
sen Symbol über allen schweift In diesem Sinne innerer
Verbundenheit werden alle Deutschen am 26. August und
bis zum Abstimmungstag die Saar -Plaketten tragen. Wer
fie tragt, tragt sie für die deutschen Brüder an der Saar ,
denen das Tragen im Saarland verboten wurde .

Oft

Der ReichsjugenMhrer an die deutsche Elternschaft
Rundfunkrede am Mittwoch , den 29. August

Am kommenden Mittwoch von 20 .35 bis 20 .45 Ahr wird
der Reichsjugendführer Baldur von Schirach im
Rahmen der Stunde der jungen Nation über alle deutschen
Sender zu den Eltern unserer Hitlerjungen und Mädel
sprechen.

Der Abteilungsleiter Rundfunk der Reichsjugendführung ,
Eebietstuhrer Cerff , hat für die gesamte Hitlerjugeift )
Gemeinjchastsempfang angeordnet . Zu der angegebenen
Zeit versammeln sich alle Gliederungen und Einheiten der
HZ . um die Lautsprecher , um diese Sendung abzuhören .
E - - — -

^ ü^ ü^ -^ urkheaker . Eine Nachmittagsvorstellung zu <
findet am Sonntag den 26 . August i

das bMe Aufführung kommt zum letzten Mc
and Lmenr "Die große Chance " von Mollnno ftorenz . Sie sollten «s Nicht versäumen diele lebte A ,ftchrnng des LuDpiel mit Erich Paul und

'
AteneNinr

anzufehen . Die Preise -betragen 50 Pfennig bi^ 2 MaBeginn 4 llihr , Ende 6 Ahr . — Sonntaa abend «benla
zum letzten Male die entzückende , neue Operette ^Bezaberndes Franlein " von Raff Benatzky , dem Qperettenmeilt
^ r hier -em reizendes Stück geschaffen hat mit allerhaiSituationskomik , in der Aufmachung jedoch einmal etw
gang anderes , etwas Intimes , eine sehr gemütliche nviel Humor und einem kleinen spöttischen Lächelns in Sze
gesetzte Angelegenheit , eine Operette im Kammerton .
n ^ sÄ ^ ette wurde inszeniert von Hans Loose , die m
stkalffche Leitung hat Kart Holder , Hauptpartien spiel
N ^ fABode . Frchi Göhr um . Paul Ed . Bruls , Hans Loc

und Heinz Mankemann . - Beginn 8 .15 UlEnde 10 .45 Uhr. — Montag abend zum letzten Male d >

neue Lustspiel mit dem großen Erfolg „Hau -Ruck" von R .
A . Roberts . Wieso der Titel „Hau -Ruck" ? — Hau -Ruck ist
der fröhliche Ruf der gemeinsamen Arbeit ! Die Hauptrolle
des Stückes spielt Erich Paul . — Am Dienstag abend findet
eine Abschiedsvorstellung statt und Mar sehen Sie an die¬
sem Abend zum -letzten Mate Erich Paul in dem famosen
-Schwank „Der Mustergatte "

. — Erich Paul , der ab nächsten
Monat an das Stadtlheater Hagen verpflichtet wurde ,
hat sich hier durch sein famoses Spiel sehr viele Freunde
erworben . Wenn Sie einmal so recht von Herzen lachen
wollen , besuchen Sie fein letztes Auftreten in der Titelrolle
des „Mustergatten "

, Sie werden sicher einen angenehmen
Abend verleben . Beginn 8 .15 Uhr .

Bunter Abend in der Kuranstalt . Daß man sich auch
innerhalb der Kuranstalt gut zu unterhalten muhte , zeigte
ein am vergangenen Donnerstag veranstalteter „Bunter
Abend "

. Im Feftfaal des Hauses versammelten sich An¬
staltsleitung , Personal und Kurgäste mit ihren Angehörigen
und lauschten einer zweistündigen Folge von Darbietungen
mit ungeteiltem Interesse . Musikvorträge wechselten mit
dem gesprochenen Wort . Lied , Prosa , Mundartdichtungen
und Humoresken fesselten die Aufmerksamkeit der zahl¬
reichen Zuhörerschaft und liehen im Fluge die Zeit ver¬
streichen , Wo ein Wille auffpringt , läßt sich immer etwas
gestalten . Der Abend wurde in der Hauptsache von Kräften
aus den Reihen der Kurgäste bestritten und zeigte eine be¬
achtenswerte künstlerische Höhe . Der volle Saal wiüer -
hallte von stürmischem Beifall . Besondere Begeisterung
lösten die Gefangsvorträg « von Fräulein MiaJansfen -
Krefeld aus , die sich in liebenswürdigster Weise für den
Abend zur Verfügung gestellt hafte . Die junge anmutige
Künstlerin bot mit vollendeter Stimmbehervschung eine
Reihe von Liedern und Kolloratur -Arien dar und sang sich
mit den Trillern und Läufen ihrer -glockenhellen Stimme
in die Herzen aller hinein . Mit einem Dank des Chef¬
arztes der Kuranstalt an alle Mitwirkenden und dem ge¬
meinsam gesungenen Deutschland - und Horst Wessel -Lied
fand der wohlgelungewe Abend seinen harmonischen Ab¬
schluß.

Filmvorführung. In Wildbad findet am Montag den
27 . August , abends 8 Uhr in der Turnhalle eine Vor¬
führung des Films „Deutschland 1914— 1933 " statt . Der
Film zeigt zunächst das schaffende , blühende Deutschland
von 1914 , welches seine Arbeiter der Stirne und der Faust
in den Krieg schicken mußte . Es folgen Origtnalaufnahmen
aus dem Weltkriege ! Bilder , die die deutsche Frau zeigen ,
wie sie zu Hanse , in den Munitionsfabriken nnd Werk¬
stätten den Mann vertreten mußte . Nach dem Kriegsende
den Umschwung durch die nationalsozialistische Erhebung .
— Am 21 . März 1933 begrüßt Potsdam das neue Deutsch¬
land . Daran reihen sich Bilder von den großen Kundge¬
bungen der geeinten Kriegsopfer von der Saar bis an den
Osten Deutschlands . — Der Film , der zur Zeit im Rhein¬
land gezeigt wird , hat überall starkes Interesse gesunden
und ist mit großem Beifall ausgenommen worden . Alle
Volksgenossen , sowie die Jugend sind eingeladen und soll¬
ten sich diesen Film nicht entgehen lassen .

Ausstellung „ Deutsche Handgewebe für heim und Kleid !
Unter diesem Motto findet vom kommenden Montag bis
Freitag (27 . bis 31 . August ) im Saal des Hotel „Alte
Linde " in Wildbad eine Ausstellung handgewebter kunst¬
gewerblicher Erzeugnisse statt , die in den Werkstätten der
Jugendburg Schloß Westerburg im Westerwald nach
künstlerischen Entwürfen auf Handwebstühlen gewebt sind .
Diese Werkgemeinschaft junger Kunsthandwerker und Hand¬
weber , die mit dem Ertrag ihrer Arbeit zum Erhalt und
weiteren Ausbau der großen Jugendburg im Westerwald
beiträgt , konnte sich in den letzten Jahren handwerklich und
künstlerisch immer stärker durchsetzen und damit die Exi¬
stenzberechtigung des Kunsthandwerks unter Beweis stellen .
Heute sind ihre Erzeugnisse im ganzen Reich bekannt und
zeugen von dem hohen handwerklichen Können und dem
feinen Kunstsinn dieser Werkgemeinde . Anknüpfend an die
Tradition der jahrtaufende alten Handweberei zeigt die
Ausstellung im Saal der „Alten Linde " neuzeitliche hand¬
werkliche Webkunst : Gewebe mannigfaltigster Art für künst¬
lerische Heim - und Kleidgestaltung und „das handgewebte
Kleid in der deutschen Mode "

. Außerdem werden während
der Ausstellung Handwebrahmen und Webebrettchen vor¬
geführt . Wie die uns vorgelegten Berichte zeigen , fand
diese Wanderausstellung schon in vielen süddeutschen Städ¬
ten stärkste Beachtung . Wir können den Besuch besonders
der Frauenwelt angelegentlichst eiMfehleu . (Qeffnungs -
zeiten siehe Anzeige !)

Plahweihe in Sprollenhaus. Am kommenden Sonntag
-weiht der FC . Sprollenhaus seinen auf dem Weg der Selbst¬
hilfe neu geschaffenen Sportplatz ein und eröffnet bannt
wieder seinen Spielbetrieb nach der Sommersperre . Den
Bemühungen der Vereinsführung in Verbindung mit der
treuen Mitarbeit der Vereinsmitglieder , ja selbst der nahe¬
zu ganzen Einwohnerschaft Sprollenhaus ist es gelungen
einen wunderbar gelegenen Sportplatz zu schaffen, der
Mar nicht gang an die Normalmaße eines Sportplatzes
heranreicht , dessen Größenverhältnisse aber einen einwand¬
freien und ordnungsgemäßen Spielbetrieb ermöglichen . Da¬
mit ist endlich auch in Sprollenhaus die Möglichkeit und
Gelegenheit gegeben , aus sicherer Grundlage weiterzubauen
und die Sportiüee praktisch noch mehr verwirklichen zu kön¬
nen . Insbesondere aber ist der leidige U-ebefftand des zu
kleinen , schmalen , und unebenen Matzes entgültig beseitigt
und die nicht ganz unberechtigten Klagen mancher Ver¬
eine , die insbesondere in den Verbandsspielen manchen
wertvollen Punkt in Sprollenhaus verloren , dürften in Zu¬
kunft entgültig verstummen . Der FC . Sprollenhaus hat
naturgemäß selbst den größten Wert darauf g-äegt , die
Matzverhältnisse so gut wie möglich zu gestalten und es
darf ohne Ueberhebung behauptet werden , daß der Matz
hinsichtlich Beschaffenheit und Lage allen Ansprüchen ge¬
nügen dürfte und sich im Vergleich zu anderen Plätzen
ehr wohl sehen lassen darf . Das ist eine erfreuliche Tat¬

sache, die dem FC . Sprollenhaus umso mehr zu Ehre ge¬
reicht , als die mannigfaltigsten Schwierigkeiten zu über¬
winden waren , bis das Werk zum erfolgreichen Abschluß
gelangte . — In Anbetracht der Einweihung sind mehrere
Werbespiele vorgesehen . Es muß anerkannt werden , daß
sich der Aufftieasmelster und nunmehr der 1 . Kreisklaffe
zugeteilte FV . Wildbad zur Verfügung gestellt hat und die
weitere Teilnahme der spielstarken Vereine Calw und Calm¬
bach bürgt dafür , daß interessanter Sport geboten wird .
Der festgebende FC . Sprollenhaus selbst mißt sich mit dem
Nachbarrivalen Sp . Enzklösterle , während ein Treffen zwi¬
schen einer weiteren Mannschaft des FC . Sprollenhaus und
einer A . H . -Mannschast von Pforzheim Len Abschluß der
-großzügig angelegten Veranstaltung bildet . Der Besucher
bürste voll und ganz auf seine Rechnung kommen . Hof¬
fentlich hat bex Wettergott ein Einsehen und trägt das

Seine dazu bei, dem Ganzen «inen würdigen Rahmen zu
-geben . — Man darf gespannt sein , wie sich der FC . Sprol¬
lenhaus zu Beginn der neuen Spielzeit auf neuem Matz
schlagen wird und es bliebe noch der Wunsch offen-, daß
dem tatkräftigen , emporstrebenden Verein ein voller Erfolg
beschisden sein möge . — —er.

— Verschärfte Weinkontrolle. Aus Anlaß der am 25 . und
26! August tm ganzen Reich, durchgeführten großen Wein¬
werbetage weist der Reichsinneumimster in einem Rund¬
schreiben darauf hin, daß erfahrungsgemäß solche Veran¬
staltungen von Weinfälschern für ihre eigennützigen Zwecke
ausgenützt zu werden pflegen. Der Minister ersucht daher
die zuständigen Behörden, dafür zu sorgen , daß die Wein¬
kontrolleure in diesen Tagen ihr besonderes Augenmerk
auf den Weinoerkehr richten und in geeigneten Fällen
Strafverfolgung herbeiführen .

— Die Beurlaubung für den Reichsparteilag. Der Reichs¬
minister des Innern hat Anweisung erteilt, daß den Be¬
amten, Angestellten und Arbeitern sämtlicher Behörden zur
Teilnahme an dem bevorstehenden Reichsparteilag der
NSDAP ! in Nürnberg aus Antrag der erforderliche Ur¬
laub ohne Anrechnung ruf Len Erholungsurlaub und mit
Fortzahlung der Gehalts- und Lahnbezüge erteilt wird .

MtteÄkkk
WolkeEnch Md HaMchlU

Die ungewöhnliche Hitze , die in den. letzten Tagen n» ganzen
Lande festzustellen war. hat eine Reihe heftiger Gewitter und
Stürme zur Folge gehabt .. Da- und dort waren sie von heftigen
Wolkenbrüchen , mitunter auch von Hagelschlag begleitet. Obst¬
garten , Weinberge und , Hopfenanlagen wurden zum Teil schwer
mitgenommen. Desgleichen schlug der Blitz in zahlreiche Ge¬
bäude und Feldscheunen ein. Zn Deckenpfronn Oll . Ealw traf
ein Blitzstrahl die mit Getreide ungefüllte Scheune des Land¬
wirts Friedrich Lutz . Mit rasender Geschwindigkeit dehnte sich
das Feuer auch auf das Wohnhaus des Genannten und auf die
Scheune des Landwirts Gottlob Paul aus . Beide Scheunen sind
vollständig niedergebrannt und von dem Wohnhaus sind nur
noch die Umfassungsmauern übrig geblieben. Der Schaden soll
sich auf etwa 30 000 RM . belaufen. Auch aus Oberstenfeld liegt
eine ähnliche Meldung vor . Bei dem über das Bvttwartal her¬
eingezogenen Gewitter schlug der Blitz in die Scheuer des Karl
Reichle und zündete . Der rasch herbeigeruseueFeuerwehr gelang
es , das Wohnhaus zu retten und das Vieh in Sicherheft zu brin¬
gen. Die Scheuer ist jedoch abgebrannt. In den Fluren wurden
zahlreiche Schäden angerichtet . Das Unwetter, das in den spaten
Abendstunden auch am Vodensee hauste, war dort von einem
orkanartigen Sturm begleitet , der in den Obstgärten großen
Schaden anrichtete . Dem Unwetter ist im ganzen Land« « ins
merkliche Abkühlung gefolgt.

Am schlimmsten hat das Unwetter allem Anschein nach im
Bezirk Ludwigsburg gehaust , worüber an anderer Stelle
ausführlich berichtet wird. Zn Marbach kam es fast an allen
Straßenkreuzungen zu bedenklichen Ueöerschwemmungen . In der
Eüntherstraßedrang das Wasser in die Läden ein. Im Gebäude
der Volksschule schoß das Wasser in die untere« Räume, so daß
stundenlang Wasser geschöpft werden mußte . Auch in Groß¬
bottwar wälzten gelbbraune Wassermassen vom Harzberg
herab und überfluteten die Straßen . Jin Steinheim stand
das Wasser bis zu 20 Zentimeter hoch

Auch über Backnang brauste ein Sturm hin , wie er seit
Jahrzehnten nicht aufgetreten war . Von den Dächern und vom
-Kirchturm prasselten die Ziegel nieder . Auf allen Straßen und
Wegen und in den Gärten lagen Obstbäume entwurzelt oder
abgeknickt. Fernsprsch- und Stromleitungsmasteu wurden um¬
geworfen, so daß die Postkraftwagen und andere Fahrzeuge um¬
geleitet werden mußten . Die Maisfelder lagen wie nieder¬
gewalzt. Auch in Sulzbach a . M . wurden viele Obstbäume
beschädigt und entwurzelt, elektrische Masten umgerissen und Zie¬
gel von den Dächern heruntergeschleudert . Ungefähr dasselbe
Bild bot sich >n Mainhardt , wo das Unwetter über zwei
Stunden dauerte. Zn Hals , Gemeinde Wüstenrot , schlug der
Blitz in das Anwesen des Wilhelm Schoffert, das bis auf den
Grund niederbrannte. Nur mit knapper Not konnte das Vieh
gerettet werden . In Illingen wurden Straßen zu Bächen
verwandelt. Dos Wasser schoß von höher gelegenen Gegenden die
Treppen herab und suchte seinen Weg durch die Decken und
Wände der Häuser .

Die Stadt Nürtingen wurde von besonders schwerem
Hagelschlag betroffen. Nach kurzer Zeit waren die Straßen von
Hagelkörnern in der Größe von Taubeneiern bedeckt . Auch den
Bezirk Reutlingen verschonte das Unwetter nicht. In
Rottenburg schlug der Blitz in die Hochspannungsleitung.
In Vernhausen a. F . schlug der Blitz in die Scheuer des
Bauern Friedrich Alber. Im Augenblick stand eine der größten
Scheuern des Otts , die mit etwa 2000 Garben gefüllt war, in
Hellen Flammen . Die Scheune wurde restlos vernichtet ; ebenso
verbrannte außer den Garben eine wertvolle Dreschmaschine.

Reichswehrsoldat vom Blitz erschlage«
Verheerendes Unwetter über Lndwigsbnrg

Ludwigsburg, 24. Aug. Am Donnerstag nachmittag entlud sich
über Ludwigsburg ein verheerendes Unwetter , das
großen Schaden anrichtete und auch ein Menschenleben forderte .
Mit unheimlicher Gewalt wütete das Gewitter , das gegen 4 Uhr
losbrach, über der Stadt , der Sturm steigerte sich zum Orkan .
Er riß an den Fensterläden, zerrte an den Dachziegeln und warf
sie aufs Pflaster Mit donnerartigem Getöse zersplitterten am
Reithausvlatz und in der Bietigheimer Straße alte Kasta -
nienbäume . An der Marienwahl entwurzelte der Sturm
uralte Baumriesen und warf sie zerfetzt quer über die Straße.
Zn den Obstgärten ist der Sturmschaden sehr bedeutend . Auch
im Aaooriteparkhat der Sturm erheblichen Schaden angerichtet .
Ueberall liegen riesige Aeste zerstreut . Wie weit das Wild ge¬
litten hat , konnte noch nicht sestgestellt werden .

Leider hat das Unwetter auch ein blühendes Menschenleben
oernichtcft Auf dem Großen Exerzierplatz schlug der Blitz in eine
Gruppe dort übender Soldaten , wobei der im zweiten Dienstjahr
stehende Schütze Motz vom Infanterieregiment 13 getötet und
einer seiner Kameraden schwer verletzt wurde. Für den Verletzte «
besteht keine unmittelbar« Lebensgefahr.

Stuttgart , 24 . Aug . (Ein Sultan zu Besuch . Am
Donnerstag ist der Sultan von Jehol von Paris kommend
hier eingetroffen und hat im Hotel Marquardt Wohnung
genommen . Er besichtigte die Stadt nnd machte verschiedene
Emkäufe . Am Freitag ist er wieder abgererst.

Glückwunsch Der Borfitzende des Deutschen Ausland-
Jnstttuts , OBM . Dr. Strölin , hat der Deutschen Lufthansa
m Berlin als der Eigentümerin des Flugstützpunkt-Schis¬
ses „Schwabenland" die herzlichen Glückwünsche ausgespro¬
chen . Er hat dabei zum Ausdruck gebracht, daß die „Schwa¬
benland" eine weitere Brücke bilden wird zu den Millionen
Ausländsdeutschen , denen zum großen Teil das Schwaden -
lau- .nutz seine Hauptstadt Heimat uud Herkunft find.



Verbrüht . In der Waschküche eines Hauses der
Schwabstraße stürzte ein 4 Jahre alter Knabe in einen
Zuber mit heißem Wasser. Er erlitt schwere Verbrennun¬
gen, an deren Folgen er im Kinderhospital starb.

Ludwrgsburg , 24 . Aug . (Tod auf den Schienen .)
Auf der Strecke zwischen Kornwestheim und hier wurde ein
20jähriges Mädchen tot auf den Schienen gefunden. An¬
scheinend hat sich das Mädchen in einem Anfall von Schwer¬
mut vom Zug überfahren lassen .

Eislingen , OA . Göppingen, 24 . Aug (Zum Kreis¬
turnfest gerüstet .) Die umfangreichen Vorarbeiten
für das am 1 . und 2 . September stattfindende Kreisturnfest
des 4 . Hohenstaufen-Turnkreises sind beendet. Für die vie¬
len Wettkämpfe, an denen 2500 Turner und Turnerinnen
teilnehmen werden, ist eine große, zweckmäßig und über¬
sichtlich gebaute Kampfbahn angelegt worden, die eine rei¬
bungslose Abwicklung gewährleistet .

Stetten a . H ., 24 . Aug . (Stand der Neben .) Ein
Gang durch die hiesigen Weinberge kann in diesem Jahr
nur Freude machen . Die völlig gesunden Rebstöcke zeigen
neben dem üppigen Grün einen reichen und vollkommenen
Traubenbehang . Bei sehr günstiger Witterung hatten die
Reben unter Schädlingen nur ganz wenig zu leiden , jodatz
nur drei bis vier Mal gespritzt werden mußte . Die voll¬
ständig ausgewachsenen Trauben lassen bei nahezu einem
Vollherbst einen „Ausstichwein" erwarten .

Großküchen , OA . Neresheim , 24 . Aug . (Tödlich ver¬
letzt .) Die 83jährige Landwirtsehefrau Walburga Bren¬
ner wurde von einem Ochsen übel zugerichtet. Sie wollte
ihrem Manne helfen einspannen . Dabei wurde die noch
rüstige Frau von dem Ochsen angegriffen und ihr mehrere
Rippen eingedrückt . Die Verunglückte ist ihren schweren in¬
neren Verletzungen erlegen.

Schwenningen , 24. Aug . (Beschlagnahmt .) Aus-
wärtiaen Ländlern wurden in den letzten zwei Wochen aus

den hiesigen Wochenmärkten im ganzen 150 Pfund Butter
und über 1000 Eier von der Polizei abgenommen und be¬
schlagnahmt, weil die gesetzlich vorgeschriebene Kennzeichn
nung fehlte.

Tuttlingen , 24 . Aug . (Todesfall .) Nach langem schwe¬
ren Leiden verschied die Besitzerin des „Eränzboten "

, Frau
Maria Blind , Witwe , im Alter von 67 Jahren . Seit dem
Tode ihres Mannes leitete sie das Unternehmen .

Ulm, 24 . Aug . (Den Verletzungen erlegen .)
Der deutsche Altmeister und Rekordmann im Brustschwim¬
men, Dr . Alfred Wacker -Stuttgarter Schwaben , ist an den
Folgen eines Autounfalls im lllmer Krankenhaus gestor¬
ben .

Ulm, 24 . Aug . (Gefährlicher Insektenstich .)
Der Bürgermeister Sauter von Obenhaujen bei Jllertissen
wurde von einer Wespe in den Arm gestochen. Nachdem an¬
fänglich die Sache ungefährlich erschienen war , verschlim¬
merte sich nunmehr sein Zustand . Im hiesigen Kranken¬
haus muß dem Bedauernswerten voraussichtlich der Arm
abgenommen werden, um das Leben zu retten .

Kleine Nachrichten ans aller Welt
50 000 Personen beim Reichsautobahnbau beschäftigt.

Auf den Baustellen der Autobahnen sind derzeit rund
50 000 Personen beschäftigt . Es besteht die Wahrscheinlich¬keit , daß bis zum Herbst die Einstellung weiterer 10 000
Leute im Autobahnenbau erfolgen kann. — Die Zahl der
überhaupt im Straßenbau (Straßen aller Art einschl. Orts¬
straßen ) unmittelbar Beschäftigten wird mit rund 146 000
Menschen angenommen .

Emigrantenlügen in der Times . Wie der Angriff er¬
fährt , ist die Ausgabe der Londoner „Times " vom 23 . Au¬
gust 1934 beschlagnahmt und eingezogen worden, weil siein einem längeren Bericht „eines Korrespondenten in
Deutschland" über die KonLentrationslaaer in Deutschland

eine Reihe von alten , offenbar aus der Emigrantenpresfe
geschöpften üblen Greuelmärchen aufwärmte .

Marxistische Ausschreitungen in Brasilien . In Rio de Ja¬neiro kam es nach Abschluß eines marxistischen Antikriegs¬
kongresses zu blutigen Zusammenstößen zwischen Demon¬
stranten und Polizeibeamten . Zwei Personen wurden getö¬tet . während etwa 20 verletzt wurden .

Unglück an einem ungeschützten Bahnübergang Am Frei¬tag nachmittag wurde aus einem ungeschützten Bahnüber¬
gang der Strecke Celle—Nienhagen ein von Hannover kom¬mender Kraftwagen von einem Perjonenzug überfahrenund etwa 45 Meter weit geschleift . Der Kraftwagen ist ver¬brannt . Unter den Trümmern wurden zwei verkohlte Lei¬
chen gefunden, deren Personalien noch nicht festqestellt wer¬
den konnten.

Neun Tote bei einem Kraftwagenunglück. Ueber das
Autounglück bei St . Eugenien in Algerien werden jetzt Ein¬
zelheiten bekannt . Der zwischen Stauli und Algier verkeh¬rende Autobus war mit einem Privatkraftwägen zujam-
mengestoßen , dessen beide Insassen schwer verletzt wurden .Der Autobus kam bei dem Zusammenstoß ins Schleudernund stürzte aus 15 Meter Höhe ins Meer . Erst nach sechs¬
stündigen Bergungsarbeiten konnten neun Fahrgäste als .
Leichen geborgen werden.

Vier Tote bei einem Kraftwagenunglück . Ein folgenschwe¬res Kraftwagenunglllck, bei dem vier Personen den Tod !
fanden , und vier andere lebensgefährlich verletzt wurden ,ereignete sich auf der großen Landstraße von Etampes nachParis . Ein Lieferwagen , in dem acht Personen Platz ge- !
nommen hatten , geriet auf der vom Regen glatt geworde¬nen Straße ins Rutschen und wurde gegen einen Baum
geschleudert . Vier Leichen und vier lebensgefährlich Ver¬
letzte wurden aus den Trümmern gezogen .
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MMle MsnMkensWlnlW
wird am

Mittwoch , 29 . August 1934, vormittags 11 Uhr,
versteigert .

Besichtigung möglich am 28. und 29 . August, je vormittags
von 9 bis 11 Uhr .

Wildhüd, 24 . August 1934. BMkllsnotlUiltt .
(Rathaus , IV. Stoch).

vezirasmuarmi.

Sonntag den 26. August 1934

SportplatzEinweihung
des F .-C . Sprollenhaus

Sp . °V . Enzklöfterle — F . - C . Sprollenhaus
F . -V . Wildbad — F . -V . Calw

F . - C . Calmbach
F .-V . Wildbad , F . -V . Calw , F . - C Sprollenhaus komb .

A . H . Pforzheim — F . -C Sprollenhaus

Beginn 12 Uhr Eintritt 30 Pfg
Musikvorträge einer S .A .-Kapelle

LomitLZ, 26 . August , vormittaZZ II Ulir pünktliLtt

cles LekwsnLwslclvsrsins
unter MiZer Miwirkunx cler Künstler

IfMZ 1008L , Imitation
MMOK55M , Kammersänger

Künstlerquartett : 66K0M - KKSIK- lMcNEI - NKWI

Besuchen Sie die Ausstellung

i «

Arbeiten neuzeitlicher handwerklicher Webkunst für
Kleid- und Raumgestaltung . — Das handgewebte
Kleid in der deutschen Mode ! — Vorführungen
von Webrahmen . — Vom Montag den 27 . August
bis Freitag den 31. August, im Hotel „Me Linde" Wildbad.
Geöffnet : 10—1 und 2—7 Uhr . Eintritt 20 Pfg .

I-isnöwsbsi 'si LekloK ^ eltsi 'bui'g
Gemeinnützige Werkbetriebe auf der Iugendburg Westerburg

im Westerwald .

Mldbadi. Schw.
Der städtische Obstertrag

wird am Montag den 27 . August 1934 , nachmittags 5 Uhr ,
an Ort und Stelle öffentlich gegen Barzahlung versteigert.
Zusammenkunft um 5 Uhr bei der Drehscheibe .

Stadtpflege .

ülbeitr-5üekel
bssonüsrs prsiswert

Mbeitrrtiekl » so
mit Lescklsg 40— 47 » . , , .

kwuen keliUuN»- . . .
« FÜlIlIie » rckvvsrr genarbt
» TUlIUd Lindleder . » . .

kkslien -Mdeik- ^ikiekel Vick.ip.1, ,
Ni»0I« I« -Mbeitr-

sduvsrr genarbt ur
naturfarben, krtiktig
sduvarr genarbt und

LSV
mit besonders kokem 5>kakt .

N. S . D. A. P . ^ Ortsgruppe WUdbad.
Sonntag den 26 . August , abends 8 Uhr

in der Turn - und Festhalle

Großes Unterhaltungskonzert
unserer P .O. -Kapelle.
Nachfolgend: Tanz .

Hierzu laden wir sämtliche Gliederungen , sowie die gesamte
Einwohnerschaft , samt den Kurgästen freundlich ein .

Eintritt 2v Pfg . pro Person . Die Srtsgrnppenleitnng .

Gewerbeschule Wildbad
Schulbeginn am Montag , 3 . September
Evangelischer Gottesdienst.
13. Sonntag nach dem Dreieinigkeiksfest 26. August 1934.

8 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Stein .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Jakobus 3, 1—12 ; Lied : 99 )
Stadtpifarrer Dauber .
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtvikar Stein .

Donnerstag den 30. August 1934 .
8 .30 Uhr abends Bibelleiseabenü im Gemeindesaal .

Katholischer Gottesdienst.
14. Sonntag nach Pfingsten den 26. August 1934 .

7 und 8 Uhr Frühmessen ; 9 Uhr Predigt und Amt
Abends 6 Uhr Andacht.
Werktags : 7 Uhr hl . Messe , Freitag den 31 . August
Ewige Anbetung . 7 Uhr Amt . Abends 6 Uhr Schluß-
andacht.
Beicht : Werktags vor der hl . Messe , Samstag nach¬
mittag von 4 Uhr an , Sonntag in der Früh .
Aus Verlangen nach Möglichkeit auch sonst.
Kommunion: . Sonn- , und Werktags vor und wä!
jeder hl . Messe . — Aus Verlangen auch sonst

'
. -

kieks unc>
UuKdsum . . .
octsr sonst wslcks
küdscksri ttolrkom -
blristionsn mscksn
cils NEUEN ItSttgSf -
lvlöbsl so rsirvoll .
Immst vvsrcisn Lis
Ikrskbsucis sn Ikrsm
„ lrsttgsr - l-Isim " ks -
bsn , cisnn lrskrgsr -
k.-löLsl sincl schön ,
gut unci preiswert .

WookisriksISffH vorn SS , dSs 1 , SopRornvoi *

lag Huslkautkübrunsen
Vormittags 1 Klackmittags

Vernn
Klackmittags

stsltunsen im Kursaal
Abends 8 .30 Ukr

vanckeskurtkeater
Abends 8 . 15 Ukr

Ttustluxskakrten
cker keickspost

Sonntag 26 .
Kleve

lrlnkkalls
II — 12

b'eus
Irinkkalle

4—6
lanttee

4- 6
Kleiner musikaliscker ^dend

leitung: VVillv I-indner
4Ukr : „ viegroösLkaaee "

, kustspiel
8. 15 Ukr : „verankerndes bräulein "

Operette
klackm . : l . iVlummelsse

2. 2avelsteln

Montag 27.
kleus

Irinkkalle
ll — 12

tteüe
Irinkkalle

4—5
lanrtee

4- 6
y. Llnkoniekonrett

Zollst : dokannes lVillv
Frankfurt a . lii ., varilon

„ ilau -kuck"
I.UStSplöl

Vorm . : Kaltenbronn
tlackim . : I . tterrenalb

2 . Murgtalsperre

vienslag 28.
klsue

Irinkkalle
ll — l2

bene
Irinkkalle

4 —6 illederMmsi
iLnrtee

4—6
kilkidilder - Vortrag

Oestirneinklüsse und Astrologie
vr . Koknagel , Kepler -Warte

„ Ver lVlustergatts "
kustspiel

lageskakrt : l . Laden-Laden
2 . Leldberg

klackm . : Lreudenstadt

Mittvock 2Y .
kleus

Irinkkalle
ll —12

ädoll -tlitler-
piatr
4—6

— 7anr-4bend
veginn d llkr abends

„ Zcku-arrvaldmädel"
Operette

lageskakrt : I . ^»erkeikgen
2 . Ztrakburg

klackm . : l . 2avelstein , 2 . tterrenalb

vonnerst . 30 .
kleus

Irinkkalle
ll - 12

Kiene
Irinkkalle

4- 6
lanttee

4- 6
lonkilm

„ VValrerkönlg " „ Oer verlorene Walrer"
Operette

lageskakrt : kickten stein od . ttokenrollsrn
klackm . : l . tterrenalb

2 . Mnmmelsse

Lreitag 3l .
tteue

Irinkkalle
ll - I2

Molk- Nitisr-
vlatr
4- 6

lanr - lon -
tse Mm

4- 6 4- 5 .30
dokann Ltrauk-^dend „ Klara tippt ricktig "

lustspiel
lageskakrt : l . Laden-Laden

2 . Leidberg
klackm . : l . 2avelstsin , 2 . Maulbronn

Zamstag l -
lleue

Irinkkalle
ll - 12

tteue
Irinkkalle

4 - 6
— Kurkauskall

mit kelsucktung der Irinkkalle
beginn 9 vkr abends

„vie spanlscke vliege "
Lckvank

lageskakrt : lriberg ^ , , ,
klackm . : l . tterrenalb , 2 . Lreudensladt

3 . Kaltenbronn

Zur CiuMzeit
empfehle

Tomaten . . . Pfd. 10 Pfg.
Gurken . . . Pfd. io Pfg.
Zwetschgen . . Pfd . iv Pfg.
Birnen . . . Pfd. 15 Pfg.

in verschiedenen Sorten .

Ferner nehme
jetzt schon Bestellungen an in
Einlegekartoffeln u . Einlegeobst
sowie Mostobst zu Tagespreisen

« Mi «WlM
Wilhelmstraße 43

plorLksim
8cklokbsrg 1-

ZUllllsutsvIie Möbsl-Induslris
Kodr. lrakrgör Lmdll . , kselsit

lanämllnttkealek
Intendant lkickard Krank, ttellbronn
ILMÄi abenclk 8. 15 Mir
3am8ta §, 25 . Kuxust

Lllllter übend
äer Mtßlieäer äes
lanäeZkurtsteaters

ZonntaZ, 26 . Kugust
biacfimi'

ttaZZ 4 Mir
VIe greeee Kd»»««

VoItzs8tück ili3Kkten
Kbenci8 8 . 15 Mir
veM»ber»a«e
krSllleia
Operette in 4 Lüäern

IVIontaZ , 27 . ^uZU8t
« SU - iruiril

Ku8tsp >el in 3 Kkten
Dien« 28 . Kll8U8t
Her MtteiWtte
Schwank in 3 Kkten
IMtvvocki, 29 . Kugu8t
8M« srMs !ämääel

Operette in 3 takten
OonneiÄax , 30 . /mz;u8t
ver verlöre»« Mm

Operette in 3 Bitten
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